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Umfahrung
Wie man sehen kann, 
schreitet der Bau der Um-
fahrungsstraße planmäßig 
voran. Notwendige  Teil-
stücke wurden ja bereits für 
den Verkehr frei gegeben. In 
diesem Zusammenhang er-
suche ich die derzeit durch 
die vielen Umleitungen be-
troffenen Anrainer der Bau-
stellen um Verständnis für 
die schwierige Situation. 

Von der Bauaufsicht des 
Landes wurde aber ver-
sucht, auch für die Be-
troffenen annehmbare 
Lösungen zur Aufrechter-
haltung des Verkehrs zu 
fi nden.  Es ist zu erwarten, 
dass die Verkehrsfreigabe 
mit Ende Oktober erfolgen 
kann. 

Alle erforderlichen bau-
lichen Zusatzmaßnahmen 
werden aber bis dahin nicht 
fertiggestellt werden kön-
nen. Es wird daher die of-
fi zielle Eröffnung durch die 
Landesregierung  voraus-
sichtlich erst im Mai oder 
Juni 2011 erfolgen. 

Durchlass  
Straße Rosslauf
Wie schon in den vorigen 
Ausgaben erwähnt, muss 

dieser Durchlass natürlich 
für Alle passierbar werden. 
Da die Arbeiten aber durch 
die Landesregierung im 
Zuge der Umfahrungsstra-
ße erfolgen, muss ich auch 
hier um Verständnis ersu-
chen, dass die Fertigstel-
lung noch etwas dauert, da 
momentan alle Arbeitskräf-
te bei der Errichtung des 
Kreisverkehrs beim Sport-
platz benötigt werden, um 
so schnell wie möglich die 
Vorchdorfer Straße wieder 
durchgängig befahrbar zu 
machen.

Schulsanierung
Die Generalsanierung der 
Hauptschule konnte mit 
Schulbeginn bis auf die 
Außengestaltung abge-
schlossen werden. Die end-
gültige Fertigstellung der 
Außenanlagen, bei der auch 
Grünstreifen und Bäume 
vorgesehen sind, kann aber 
erst nach Abschluss der Ar-
beiten an der VS erfolgen. 
Auch der Mehrzwecksport-
platz vor der Schule kann 
bereits von den Schülern 
benützt werden und fi ndet 
großen Anklang. 

Die offi zielle Eröffnung 
mit einem Tag der offenen 
Tür wird nach der gesund-
heitlichen Wiederherstel-
lung unseres Hauptschul-
direktors Karl Schachinger 
erfolgen, dem für seinen 
unermüdlichen Einsatz bei 
den Sanierungsarbeiten in 
der Schule mein besonderer 
Dank gilt. 

Mit der Fertigstellung die-
ser Sanierung verfügt die 
Marktgemeinde Pettenbach 
über eines der modernsten 
Schulgebäude in Oberö-
sterreich. Die Sanierungs-
arbeiten in der Volksschule 
werden voraussichtlich  im 
Jahr 2013 beginnen.

Information des 
Bürgermeisters

Auszug aus der Gemeinderats- 
sitzung vom 30. September 2010

Veranstaltungskalender 2011
Die diesjährige Besprechung 
der Termine für den Veran-
staltungskalender 2011 fi ndet 
am 02. Dezember 2010 um 
19:30 Uhr im GH Hofwirt 
statt. Eingeladen ist jeder, der 

bereits seine Termine für das 
kommende Jahr im Veranstal-
tungskalender Ende Dezem-
ber eintragen möchte. An alle 
örtlichen Vereine ergeht noch 
eine gesonderte Einladung.

LED-Beleuchtung
Der Gemeinderat hat einstim-
mig beschlossen, dass der 
Auftrag für die LED-Beleuch-
tung der Kreisverkehre an der 
Ortsumfahrung an den Best-
bieter, die Firma Elin GmbH 
& CoKG in Linz, vergeben 
wird. Für die Kreisverkehre 
NORD und SÜD bedeutet dies 
Gesamtkosten in der Höhe von 
€ 70.000,-- und für den Kreis-
verkehr MITTE sowie die Stra-
ßenquerung Strauß nochmals
 € 50.000,--

Katastrophenschä-
den an Güterwegen
Für den vom Wegerhaltungs-
verband gemeldeten Schaden 
am Güterweg Niederseisen-
burg beträgt die Schadenssum-
me € 130.000,--. 
Der Wegerhaltungsverband 
übernimmt hierfür € 91.000,-
- und das Bundesministerium 
für Finanzen für Katastro-
phenschäden sowie die Markt-
gemeinde Pettenbach jeweils 
€ 19.500,--. Hierfür beschließt 
der Gemeinderat einstimmig 
die Aufnahme eines Darle-
hens bei der Volksbank Almtal 
e.Gen.

Musikerheim
Der Gemeinderat hat den Fi-
nanzierungplan für den Um-
bau des Musikerheims ein-
stimmig beschlossen. Bei dem 
Finanzierungsplan übernimmt 
die VFI der Marktgemeinde 
Pettenbach & Co KG die Dar-
lehensaufnahme in der Höhe 
von € 530.000,-- . Der Musik-
verein Pettenbach stellt Eigen-
mittel in der Höhe von 
€ 100.000,-- zur Verfügung 
und bezahlt die Zinsen der be-
reits genehmigten Landesmit-

tel in der Höhe von je 
€ 150.000,--, die in den Jahren 
2013 und 2014 zur Auszahlung 
kommen. Der Restbetrag von 
€ 230.000,-- wird durch einen 
Beitrag der Kulturabteilung 
von € 30.000,-- und einem län-
gerfristigen herkömmlichen 
Darlehen der Marktgemeinde 
abgedeckt.

Kurzparkzone in der 
Wartbergerstraße
Der Gemeinderat hat einstim-
mig beschlossen, dass von Mo. 
- Fr. 08:00 - 20:00 Uhr und 
Sa. von 08:00 - 14:00 Uhr im 
Bereich der 7 Parkplätze vom 
Friseursalon Mellinger bis zur 
Trafi k Eitelsebner jeweils eine 
Parkdauer von 180 Minuten 
erlaubt ist.

Neue Straßenbezei-
chnungen
Der Gemeinderat hat für die 
neuen Siedlungsstraßen der 
Stiftsgründe einstimmig die 
Namen Spielplatzweg, Pfarr-
weg, Stiftsweg und für die der 
Gründe Bründl/Pernegger den  
Namen Ritterstraße beschlos-
sen.

Grundstücksankauf 
für Schulareal von 
Fam. Grassner
Im Zuge der Neugestaltung des 
Vorplatzes der HS & VS Pet-
tenbach soll eine Fläche von 
214 m² an der Westseite des 
Schulareals von Fam. Grass-
ner angekauft werden. Der Ge-
meinderat hat dem Kauf dieses 
Grundstückes einstimmig zu-
gestimmt. Die Marktgemeinde 
Pettenbach bedankt sich bei 
der Familie Grassner für die 
gute Zusammenarbeit.
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30 Jahre Hunde-
sport im Almtal
Am 14. August 2010 fand die 30-Jahr-
Feier des Hundesportvereins Almtal 
statt. Am Ehrentisch konnte neben Bgm. 
Friedrich Schuster auch der ASVÖ Präsi-
dent Kons. Offenbach und der ÖGV Prä-
sident Pfeffer begrüßt werden. 

Den zahlreichen begeisterten Zuschauern 
konnte vom Dogdance bis zu einer Vor-
führung von Greifvögeln einiges geboten 
werden.

Bgm. Friedrich Schuster  ergreift 
das Wort und gratuliert dem Verein 
zum Jubiläum.

Pettenbach ist E-Mobil
Das Ziel der Marktgemeinde Pettenbach 
ist es, in nächster Zukunft energieautark 
zu werden. Durch den Ankauf eines E-
Bikes wurde in Pettenbach wieder ein 
weiterer kleiner Schritt in diese Richtung 
gesetzt. Für Erledigungen und Besor-
gungen im Ort müssen die Bedienste-
ten der Gemeinde nun nicht mehr ihren 
PKW benützen, sondern können das E-
Bike verwenden. Bgm. Friedrich Schu-
ster meint dazu: „ Auch kleine Schritte in 
eine energieautarke Zukunft der Gemein-
de sind wichtig und richtungsweisend für 
die gesamte Gemeindebevölkerung. Als 
nächster Schritt wird zur Aufl adung der 
E-Bikes die Errichtung einer Solartank-
stelle angestrebt.“

In diesem Zusammenhang äußerst inte-
ressant sind die vom Pettenbacher Un-
ternehmer, Martin Schweiger erfundenen 
Radständer, mit denen die E-Bikes auf-
geladen werden können. Er hat auch zu-
gesagt, der Marktgemeinde Pettenbach 
einen dieser innovativen Ständer zur 
Verfügung zu stellen. Bgm. Friedrich Schuster bei der 

Probefahrt mit dem neuen E-Bike

Sommerfest der Lebenshilfe Pettenbach

Sigrid Grubmair, Schimpl Ernst - betreuter Mitarbeiter, Bgm. Friedrich Schuster, Gerhard Weiß - betreuter Mitarbei-
ter, Einrichtungsleiter Karl Scheidleder, Horst Zauner - betreuter Mitarbeiter, Arbeitsgruppenobmann Alois Schober

Dank des Festzeltes, das wir von der Ge-
meinde Pettenbach kostenlos zur Verfü-
gung gestellt bekommen haben, konnte 
unser Sommerfest trotz des Schlechtwet-
ters stattfi nden. Ca. 400 Gäste feierten 
mit uns und verbrachten bei Lifemusik, 
einer Tombola mit hervorragenden Prei-
sen sowie Speisen und Getränken einen 

unterhaltsamen Tag. Besonders viel Spaß 
hatten unsere kleinen Gäste mit dem be-
treuten Spielangebot.

Herzlichen Dank der Gemeinde Petten-
bach für das Zelt, den Seniorenfußballern 
von Ried im Traunkreis für eine Spende 
von € 15.000,-, Hr. Baumeister Staudin-

ger für eine Spende von € 2.000,-, sowie 
allen Sponsoren, ehrenamtlichen Helfern 
und allen Besuchern die durch ihr Mit-
wirken zum Gelingen des Festes beige-
tragen haben.

Einrichtungsleiter Karl Scheidleder
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Tipps zum Laufen 
mit Spaß von Sandra 
Baumann
Egal ob Anfänger oder Fortgeschrittener. 
Die meisten Läufer haben das Ziel bes-
ser, schneller und mit mehr Spaß an der 
Sache zu laufen. Hier einige Tipps damit 
Fehler vermieden und das Lauftraining 
effektiv gestaltet werden kann:
- Kein gleichförmiges Training
- Keine billige Laufausrüstung
- Keine sprunghafte Belastungs-
  steigerung
- Genug Regeneration
- Richtige Lauftechnik
- Keine Einseitigkeit
- Kein Training mit ungleichen Partnern
- Kein unregelmäßiges Training

Ihr größter Fehler: NICHT LAUFEN

RICHTIGES TEMPO
Viele laufen zu schnell, vielleicht sogar 
die meisten. Vor allem Anfänger machen
diesen Fehler. Für Laufeinsteiger bedeu-
tet dies: Laufe so schnell, dass du dich
unterhalten kannst. Dies sollte jedoch 
nicht heißen, dass man nicht auch schnel-
ler trainieren soll.

Eine Trainingswirkung kann es nur ge-
ben, wenn man trainingswirksame Reize 
setzt. Ständig nur im gleichen Tempo 
zu laufen gibt zwar für Anfänger einen 
Fortschritt, nutzt sich jedoch bald ab und 
die Leistung stagniert. Es ist daher not-
wendig diese Monotonie zu durchbre-
chen und mit mehr Geschwindigkeit zu 
arbeiten.

TRAINING MIT PULSUHR
Das Training mit Pulsuhr ist keinesfalls 
ein Muss, manchmal aber sinnvoll. Der

Unterschied zwischen dem langsamsten 
und schnellsten Tempo sollte mindestens
30 bis 40 Schläge betragen. Keine Angst 
vor dem Tempo! Nur so wird unterschied-
liche Energiebereitstellung trainiert.

UNTERSCHIEDLICHE 
DAUERLAUFBEREICHE
Laufe heute länger, dafür langsam und 
das nächste Mal kürzer, dafür schneller. 
Nicht nur Dauerlauf. Der längste Dauer-
lauf sollte dreimal so lang sein, wie ein 
kurzer. Auch Fahrtspiel (Spiel mit der 
Geschwindigkeit während eines Dauer-
laufes) und auch Intervalltraining ( z.B. 5 
x 1 km fl otter, dazwischen 3 Min traben) 
dürfen eingebaut werden. Das Gelände 
bietet sich als Alternative zur Strasse an.

LAUFAUSRÜSTUNG
Laufen ist eine der preiswertesten Sport-
arten. Bei den Laufschuhen sollte al-
lerdings nicht gespart werden. Die teu-
ersten und aktuellsten Modelle müssen 
es jedoch nicht unbedingt sein. Wichtig 
ist eine gute Beratung in einem Fach-
geschäft. Unter Rücksichtnahme auf 
Gewicht, Fußstellung und Tempo sowie 
Terrain, soll der Schuh ausgesucht wer-
den. Wer jeden Tag läuft, braucht minde-
stens 2 Paar Laufschuhe zum Wechseln. 
„Ausgelatschte“ Laufschuhe haben den 
größten Teil an Dämpfung und Stabilität 
verloren. Daher: So lieb man sie gewon-
nen hat, weg damit!

BELASTUNGSSTEIGERUNG
Nach dem Motto „Man gewöhnt sich an 
alles“ ist man schnell überfordert. Lang-
sames Gewöhnen des Körpers an Bela-
stung dauert seine Zeit und ist bei jedem
unterschiedlich. Die Anpassungsmög-
lichkeiten des Bewegungsapparates sind
beschränkt (Sehnen, Bänder, Gelenke). 
Der Kopf möchte meist mehr als der 
Körper. Leider merkt man das Zuviel erst 
zu spät, wenn es irgendwo „zwickt“.

Also: Nichts überstürzen, sondern das 
Training langsam steigern. Für Einstei-
ger gilt besonders: Das Laufpensum 
sollte von Woche zu Woche nicht um 
mehr als 10 Prozent gesteigert werden. 
Dies gilt sowohl für den Zeitumfang als 
auch das Tempo. Im ersten Trainings-
jahr reicht es jeden 2. Tag zu laufen. Die 
Steigerung der Kilometer sollte auch pro 
Jahr nicht mehr als 20 Prozent betragen. 
Nur so bleibt man auf lange Sicht verlet-
zungsfrei.

REGENERATION
Die eigentliche Leistungsverbesserung 
passiert nicht im Training sondern beim
faulen Nichtstun. Belastung und Erho-
lung müssen sich abwechseln, sonst er-
folgt keine Anpassung. Wer zu wenig 
regeneriert, der verliert!

Je höher die Belastung, desto länger die 
Regeneration. Die wichtigste Zeit dafür 
ist Schlaf, natürlich gesunde Ernährung 
und andere Regenerationsmaßnahmen 
wie z.B. Massage.

ERNÄHRUNG
Das beste Training nützt nichts, wenn die 
Ernährung nicht stimmt. Kohlenhydrate 
in ausreichender Menge sowie Eiweiß, 
jedoch wenig Fett (und davon das Rich-
tige) lautet die Devise. Die letzte Mahl-
zeit vor einer Laufeinheit sollte 2 bis 3 
Stunden vorher erfolgen.
Nach dem Training auf ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr achten. Bitte nicht 
aus Gewichtsgründen ganz auf das Essen 
nach dem Laufen verzichten! Tagsüber 
Kalorien einsparen. Nach dem Training 
braucht der Körper Treibstoff um die 
Batterien wieder aufzuladen.

LAUFTECHNIK
Unökonomisches Laufen ist aber nicht 
nur Laufen mit angezogener Handbremse 
sondern führt auch oft zu Verletzungen.

Die wichtigsten Kriterien:
Kopf und Schultern sollten sich wenig 
vertikal bewegen. Lockeres Mitschwin-
gen der Arme nach vorne. Der Körper 
sollte so aufrecht sein, als ob ein Faden 
am Kopf befestigt wäre, der nach oben 
zieht. Der Fußaufsatz erfolgt unter dem 
Körper. Wer zu weit vor dem Körper auf-
setzt, vergeudet unnötig Energie und das 
Laufen wird viel anstrengender.

KOORDINATIONSÜBUNGEN
Diese Übungen helfen vor allem die 
Lauftechnik zu verbessern. Man kann 
sie in den Lauf einbauen, aber auch nach 
dem Training durchführen. 

Zum Beispiel rückwärts und seitwärts 
laufen, Fußgelenkarbeit, Kniehebeläufe, 
Sprungläufe usw.

AUSGLEICH ZUM LAUFEN
Kräftigungsübungen sind angesagt um 
muskuläre Dysbalancen zu vermeiden. 
Ein kräftiger Rumpf verhindert viele 
Sportverletzungen. 
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Alternativtraining wie Radfahren, Inline-
skaten, Aquajoggen verbessern als soge-
nanntes „Crosstraining“ die Leistung und 
kräftigen vernachlässigte Muskelpartien.

TRAINING MIT PARTNERN
Man ist schnell verleitet sich dem Tem-
po des anderen anzupassen, egal ob zu 
langsam oder zu schnell. Daher nur mit 
Partnern trainieren, die den gleichen Fit-
nesszustand haben.

REGELMÄSSIGKEIT
Versäumtes Training kann man nicht 
nachholen. Schon gar nicht nach einer 
Krankheit oder einer Verletzung. Will 
man sein Potential ausloten oder die Fit-
ness steigern, hilft nur jahrelanges, regel-
mäßiges Training.

MOTIVATION
Eine lockere Einstellung zum Laufen be-
deutet Spaß an der Sache haben. Aus je-
dem Training das Beste machen, egal ob 
es „gut läuft“ oder nicht. Kein schlechtes 
Gewissen aufkommen lassen, wenn es 
nicht klappt. Auch Laufen unter Zeit-
druck bringt nur zusätzlichen Stress!

LAUFGRUPPE
Die Pettenbacher Laufgruppe 
trifft sich jeden Dienstag um 
19:00 Uhr beim Eingang zum 
Fußballplatz.

Hochzeits-
Böllerschießen
Für die Erteilung von Bewilligungen 
für das Abschießen von Böllern ist 
gem. § 5 Pyrotechnikgesetz 2010 
die Bezirkshauptmannschaft zu-
ständig. Nähere Regelungen zum 
Böllerschießen trifft § 29 leg cit. 
Demnach ist das Böllerschießen 
nur unter Verwendung von Böller-
(Salut)Kanonen mit Böllerpatronen 
und aufgrund einer besonderen Be-
willigung gestattet. Die Bewilligung 
ist zu feierlichen oder festlichen 
Anlässen (dazu gehören uE sicher-
lich auch Hochzeiten), bei denen 
das Böllerschießen Brauchtum dar-
stellt, auf Antrag Personen zu ertei-
len, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, verlässlich sind und über die 
erforderlichen schießtechnischen 
Kenntnisse in Bezug auf die Böl-
lerkanone und die zur Verwendung 
beabsichtigten Böller-
patronen verfügen. 
Nähere Bestim-
mungen fi nden sich 
in der genannten
Norm bzw. darüber 
hinaus in der Pyro-
technikgesetz-Durch-
führungsverordnung.

Spendenaufruf der 
„110 kV ade!“
„110 kV ade“„ bittet um Spenden für 
die Vertretung durch einen Rechts-
anwalt und voraussichtliche ko-
stenpfl ichtige Gutachten.

Kto.Nr.   7 690 217 
BLZ   34 510

des Vereins „Mensch und Energie“ 
bei Raiffeisenbank Salzkammergut

Info: www.110kv-ade.at

Verein Mensch und Energie
c/o Michael Praschma (Schriftf.)
4655 Vorchdorf, Moos 35
07615/2691
ZVR Nr. 508625674

Neue Erscheinungs-
termine der 
Gemeindezeitung

Der Redaktionsschluss sowie der Er-
scheinungstermin der Gemeindezei-
tung werden adaptiert. 

Ab sofort ist jeweils am 15. eines un-
geraden Monates (15.01., 15.03., ...) 
Redaktionsschluss. 

Der Erscheinungstermin für die Zei-
tung wird dann immer in der ersten 
Woche des Folgemonates sein (je nach 
Wochenende, Postversand, usw.). 

Wir bitten Sie dies in Zukunft bei der 
gewünschten Veröffentlichung Ihrer 
Berichte, Inserate und Terminankün-
digungen zu berücksichtigen.

Per 1. Jänner 2010 wird am 
Marktgemeindeamt Pettenbach 
ein Lehrling für den Lehrberuf 
VerwaltungsassistentIn aufge-
nommen.

Ab sofort können hierzu Bewer-
bungsunterlagen im Sekretariat, 
Zimmer 1.2, des Marktgemein-
deamtes abgegeben werden. 
Zu den Bewerbungsunterlagen 
müssen ein Lebenslauf, das 
Zeugnis der 8. Schulstufe (4. 
Klasse Hauptschule oder Gym-
nasium), das Semesterzeugnis 
der 9. Schulstufe (1. Oberstufe 
AHS, BHS, BMS oder Polytech-
nische Schule) und ein Foto bei-
gelegt werden.

Die Bewerbungen können bis 29. 
Oktober 2010, abgegeben wer-
den.

Weitere Auskünfte können bei 
Herrn Amtsleiter Weigerstorfer, 
Tel.: (07586) 8155-12, eingeholt 
werden.

Stellenausschreibung 
- Lehrling für die all-
gemeine Verwaltung

Erste Hilfe Kurs
Im Rahmen der Aktion „Gesun-
de Gemeinde“ wird beabsichti-
gt, ab 20. Oktober 2010 einen 16 
Stunden Erste Hilfe Kurs in Pet-
tenbach mit dem Roten Kreuz 
Kirchdorf an der Krems, durch-
zuführen. 

Dieser Kurs wird auch für den 
Führerschein angerechnet. Ko-
sten pro Teilnehmer € 39,-- (un-
terstützende Mitglieder 20 % Er-
mäßigung). 

Sie können sich bis spätestens 
15. Oktober 2010 am Marktge-
meindeamt Pettenbach bei Frau 
Anneliese Platzer, Telefonnum-
mer 07586/8155-19 anmelden.



Nachrichten 

6   Pettenbacher Gemeindenachrichten

Fun & Action im Sommer 2010

Bgm. Friedrich Schuster mit Tobias Mayer beim Tischtennisspielen Verkehrsverhaltenstraining Jumicar

Kosmetik selber machen

Schnuppertauchen

Richtiges Verhalten mit dem Hund

Bgm. Friedrich Schuster mit den Mädels beim Beachvolleyball

Wie schon in den letzten Jahren, hat 
auch heuter wieder mit der ersten 
Ferienwoche auch die ersten Akti-
onen vom Pettenbacher Ferienspaß 
begonnen. Heuer haben sich fast 
500 Kinder und Jugendliche an ei-
ner von den 23 Aktionen beteiligt.

Die Highlights in diesem Jahr wa-
ren unter anderem der Besuch 
des Hochseilklettergartens mit 
anschließendem Baden im Glein-
kersee und das Absolvieren des 
Führerscheins mit den kleinen ben-
zinbetriebenen Autos im Zuge des 
Verkehrsverhaltenstrainings „Jumi-
car“. 

Auch heuer haben wir glücklicher-
weise wieder einige Vereine und 
frewillige Helfer gefunden, die es 
uns ermöglichten die ganzen Ferien 
hindurch ein abwechslungsreiches 
und spannendes Programm zusam-
men zu stellen.

Vielen Dank!

Hochseilgarten am Gleinkersee
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Anmeldung für 
Standplätze am 
Christkindlmarkt
Für den jährlich 
o r g a n i s i e r t e n 
Christkindlmarkt 
am 8. Dezember 
2010 ersuchen wir 
Sie schon jetzt, 
sich für Standplät-
ze anzumelden. 

Die Standplätze werden nach chrono-
logischer Reihung vergeben.
Hierzu liegen in der Marktgemeinde 
Pettenbach bei Frau Steinmaurer im 
Bürgerservice, Tel.: (07586) 8155-1, 
Anmeldeformulare auf.

Wir ersuchen Sie, rechtzeitig Ihre An-
meldung für einen Standplatz bei uns 
abzugeben.
Bitte beachten: Aussteller des Vor-
jahres werden schriftlich verständigt!

Anmeldeschluss:
5. November 2010

Unter dem Motto der Brauchtumspfl ege 
veranstaltete die Knittelrunde-Weiden-
haid am Samstag, den 14. August 2010 
das erste Knittelturnier bei der Jausensta-
tion Weidenhaid. Bei sehr gutem Wetter 
wurde das Turnier auf 5 Bahnen mit 12 
Moarschaften (à  4 Personen) durchge-
führt. 

Es waren Moarschaften aus Scharnstein, 
Vorchdorf, Gmunden, Steinhaus und 
selbstverständlich auch aus Pettenbach 
dabei.

Den 1. Platz belegte die Moarschaft „Le-
derau“ mit Heinz Richter, Hubert Richter, 
Bernhard Tallinger und Rudolf Wimmer.

Den 2. Platz konnte die Moarschaft 
„Schloss Hochhaus“ mit Josef  Spitzbart, 
Franz  Pessendorfer, Norbert Lebersor-
ger und Josef Haas belegen. 

Den 3. Platz holte die Moarschaft „Wei-
denhaid I“ aus Pettenbach mit Gerald 
Huemer, Herbert Pürstinger, Alfred 
Götschhofer und Hubert Lindlbauer.

Erstes Knittelturnier der Knittelrunde „Weidenhaid“

Wir gratulieren unserem Kollegen 
Peter Aigner und seiner Ulli ganz 
herzlich zur Hochzeit.

Wir wünschen euch alles Liebe für 
Eure gemeinsame Zukunft!

Gratulation zur Hochzeit!

Zur Information:

Ein Knittel ist ca. 85 cm lang und wiegt 
etwa 3 – 4 kg. Er  muss 17 m von Taube 
zu Taube geworfen werden.

Jedes Jahr fi ndet in Steinhaus bei Wels 
eine Landesmeisterschaft im Knittelwer-
fen (28.08.2010) mit ca. 60 – 70 Moar

schaften aus ganz Oberösterreich, statt. 
Bei der  Knittelrunde Weidenhaid sind 2 
amtierende Landesmeister (Franz Rühr-
linger und Roland Platzer).
Trainiert wird jeden  Mittwoch und Frei-
tag ab 17 Uhr bei der Jausenstation Wei-
denhaid. Interessierte sind natürlich recht 
herzlich eingeladen.

Bgm. Friedrich Schuster mit der Siegermoarschaft „Lederau“

Schlüsselübergabe an die Faschings-
gilde Sauzipf
Auch in diesem Jahr übergibt Bürgermei-
ster Friedrich Schuster den Schlüssel der 
Marktgemeinde (natürlich symbolisch) 
an die Faschingsgilde „Sauzipf“. 

Wie jedes Jahr wird der Faschingsverein 
in humorvoller Art und Weise das Ge-
schehen des vergangenen Jahres kom-
mentieren und für „Spaß in der Gemein-
destube“ sorgen.

Die gesamte Gemeindebevölkerung ist 
dazu herzlichst eingeladen. 

Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen 
am 11. November 
um 11:11 Uhr im 
Sitzungssaal des 
Marktgemeinde-
amtes Pettenbach.
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Volksschule Pettenbach
4643 Pettenbach, Scharnsteiner Straße 3, Tel.: (07586) 72 24

E-Mail: vs.pettenbach@eduhi.at

Jausenboxen für Tafelklassler
Auch dieses Jahr erhielt wieder jeder 
Tafelklassler eine Jausenbox zu Schul-
beginn.

„Aus ökologischen Gründen ist es wich-
tig schon den Kindern ein Gefühl von 
Umweltschutz beizubringen. Ein kleiner 
Beitrag zur Vermeidung von Müll, kann 
dadurch geleistet werden, dass man Ih-

nen ihre tägliche Jause nicht in Alufolie 
oder ähnlichem mit in die Schule gibt, 
sondern in einer schönen Jausenbox. “ 
erklärt Bgm. Friedrich Schuster.

Die Kinder freuten sich über das kleine 
Geschenk und versprachen die Jausen-
box auch zu benützen.

Das neue Schuljahr 2010/11 hat wieder 
begonnen und ich möchte einiges dazu 
mitteilen.

Wir haben heuer 12 Klassen (also eine 
Klasse mehr) mit insgesamt 217 Schüle-
rInnen. Durch eine neue Klasse erhielten 
wir auch eine weitere Lehrerin, Frau Bri-
gitte Baumgartinger. 

Für diese neue 
Klasse musste 
auch unser Werk-
raum verwendet 
werden. Der Werk-
unterricht fi ndet 
nun in den 
Klassenräumen 
statt. 

In unseren beiden Integrationsklassen, 
die jahrgangsgemischt geführt werden, 
bestehen aus den ersten drei Schulstufen.

Wir freuen uns all sehr, wenn die „Bau-
stelle“ auf dem Schulareal bald der Ver-
gangenheit angehört und sämtliche Ar-
beiten abgeschlossen sind. Das „nächste 
Großbaustellen-Ereignis“ wartet auf uns, 
wenn die altehrwürdige, denkmalge-
schützte Volksschule 2013 generalsaniert 
wird.

Der Werkunterricht wird von Fr. Eva 
Trenkler und Fr. Brigitte Kreuzinger er-
teilt. 

Ferner unterrichten auch einige Lehre-
rInnen einige Stunden an unserer Schu-
le: Maria Mittermair (Religion rk.), Pe-
tra Humer (Sprachheillehrerin), Ismet 
Yaglioglu (türkisch), Mücahit Karaman 
(Religion islamisch), Edina Bajic (serbo-
kroatisch).

Bgm. Friedrich Schuster und Dir. Josef Mittermair bei 
der Übergabe der Jausenboxen an die Tafelklassler

Nach 11 Jahren 
neue Schulleiterin 
am Magdalenaberg
Nach 8 Jahren Lehrerinnenarbeit und 
dann noch 3 weiteren Jahren als provi-
sorische Leiterin, hat Margit Steiner im 
September 2010 die Leitung an ihre Kol-
legin, Monika Falkensteiner weiter ge-
geben. Monika ist bereits das 4. Jahr am 
Magdalenaberg und kennt die Bräuche 
und Gegebenheiten. Sie ist sehr kreativ 
und umsichtig und ein Gewinn für die 
Schule.

Gemeinsam mit Florian Moitzi,  Maria 
Drechsler, Regina Dilly und Roswitha 
Pöhli wird am Beri gelernt, musiziert, 
gewerkt und am Computer gearbeitet.
Einmal entsteht dabei ein Musical (im 
Sommer 2010), das andere mal ein 
Schulfest. Immer ist etwas los!

„Ich wünsche dem „neuen Team“ viel 
Freude und Erfolg in diesem Schuljahr 
und freue mich, ab und zu den Beri besu-
chen zu dürfen. Weiters möchte ich mich 
bei den Eltern meiner Schulkinder, allen 
Helfern und FreundInnen und im Beson-
deren bei der Gemeinde Pettenbach für 
die gute Zusammenarbeit bedanken.“   
fügt Margit Steiner abschließend hinzu.

Bgm. Friedrich Schuster verabschiedet sich von Margit 
Steiner (im Bild links) und heißt die neue Direktorin Mo-
nika Falkensteiner (im Bild rechts) herzlich willkommen 
und wünscht ihr viel Erfolg bei Ihrer verantwortungs-
vollen Arbeit.

Neue Lehrkraft 
Brigitte Baumgartinger
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Sportunion Pettenbach
A-4643 Pettenbach, Museumstraße 3, Telefon und Fax (07586) 205 11 
E-Mail: sportunion.pettenbach@aon.at, www.sportunion-pettenbach.at

Start und Anmeldung aller Bewerbe: 
Walter Waldhör - Sport und Freizeit

Startgebühr:
(bei Anmeldung bis 24. Oktober)
Fit- und Funlauf          € 4,00
Haribo Lauf           € 0,00
Ortslauf           € 5,00

Kombiangebote:
Fit- und Funlauf + Ortslauf     € 7,00
Haribo Lauf und Fit- und 
Funlauf (Jg 96 und jünger)      € 0,00 

Nachmeldung
€ 1,00 Aufpreis, bis eine Stunde vor dem 
Start

Startnummernausgabe: 
bis eine halbe Stunde vor dem  Start

 

Anmeldungen:
Mit Name, Jahrgang, Adresse und Be-
werb an:
Waldhör Sport und Freizeit 
Tel.: (07586) 7655
Mail: spitzbart.anni@aon.at
oder 07244/20104

Haribo Kinderlauf: 
Start: ca 10:45 Uhr
jeweils männlich und weiblich getrennt
2005 und jünger 
2004/2003
2002/2001
2000/1999
1998/97/96

Fit- und Funlauf
Start: 11:30 Uhr – Startgeld € 4,00
Strecke: 30 Minuten
Gezählt werden die Runden die jeder 
Teilnehmer für seine Mannschaft sam-
melt.

Sparkassen Ortslauf: 
Start: ca. 10:00 Uhr - Startgeld € 5,00
6,4 Kilometer (4 Runden) – mit Wertung 
Klassen: w/m AK 20, AK 30, AK 40, AK 
50

Ortsmeister:
In die Wertung kommen alle, die in Pet-
tenbach wohnen oder bei einem Petten-
bacher Verein angemeldet sind.

Auszeichnungen:
Alle Teilnehmer erhalten ein Ortslauf 
T-Shirt. Beim Haribo Lauf werden auch 
Sachpreise verlost. Die Mannschaften 
mit den meisten Runden im Fit- und Fun-
lauf bekommen einen Gutschein für ein 
gemeinsames Essen von den Pettenba-
cher Wirten: Hofwirt, Eskalero, Floriani 
Stubn, Knappenbauernwirt, Haus Hol-
zing, Gasthaus Pfandl und  Dorfcafe.

Der Veranstalter lehnt jede Haftung bei 
Unfällen, Diebstählen, etc. auch Dritten 
gegenüber ab. Bitte deponieren Sie keine 
Wertgegenstände in den Umkleideräu-
men. Für jugendliche Teilnehmer haften 
die Eltern.

Für Ihr leibliches Wohl sorgt der Pet-
tenbacher Fußballnachwuchs. Umklei-
demöglichkeiten etc. in der Turnhalle. 

Vielen Dank an die Sponsoren: 
Sparkasse, Fronius, 
Strauß, Waldhör, 
Haribo, Porsche 
Kirchdorf, 
Druckerei 
Götzendorfer, 
Marktgemeinde 
Pettenbach.

26. Oktober 2010 - 9. Sparkassen Ortslauf Haribo Kinderlauf 
und  Fit- und Funlauf

USP Damen sucht Verstärkung

Da die Damenfußballmannschaft im nächsten Jahr in die 
Meisterschaft einsteigen wird, werden noch fußballbe-
geisterte Frauen und Mädchen (ab 14 Jahren) gesucht. Alle 
Fußballerinnen und die, die es noch werden wollen (ab 14 
Jahren) sind herzlich willkommen. Derzeit trainieren wir 
montags und donnerstags jeweils um 19:30 Uhr, Treff-
punkt: Fußballplatz. 

Bei Interesse melde dich unter den folgenden Telefon-
nummer: Daniela Radner (0664) 9110208, Astrid Schaider 
(0650) 5004999 oder Kerstin Leeb (0699) 11170967. Bgm. Friedrich Schuster mit der Damenmannschaft 

und den von ihm gesponserten Fußbällen.
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Gemeinde u. Pfarre gratulieren

Herrn Franz Esterbauer
zum 80. Geburtstag

Herrn Karl Kolnberger 
zum 80. Geburtstag

Herrn Leo Ramsauer
zum 80. Geburtstag

Frau Maria Nussbaumer
zum 80. Geburtstag

Herrn Maximilian Heidlmayr
zum 80. Geburtstag

Frau Maria Dilly
zum 80. Geburtstag

Frau Maria Hörtenhuemer
zum 80. Geburtstag

Frau Anna Pöhn
zum 80. Geburtstag

Frau Pauline Kirner
zum 80. Geburtstag

Frau Rosalia Platzer-Buchegger
zum 90. Geburtstag

20 Jahre Pettenbacher Bauernmarkt

06. November
04. Dezember

Am 04. Dezember feiert der Pettenbacher 
Bauernmarkt sein 20-jähriges Bestehen.

Jeden 1. Samstag im Monat von 8:30 bis 11:00 Uhr 
im Arkadengang der Marktgemeinde



Nachrichten 

 Pettenbacher Gemeindenachrichten   11

04. Oktober bis 11. Oktober
Apotheke zum Hl. Georg, 
Hammerweg 18,4563 Micheldorf 
Tel.: (07582) 61 29 3

11. Oktober bis 18. Oktober
Apotheke zum Hl. Geist, 
Welser Straße 3, 4643 Pettenbach   
Tel.: (07586) 72 27

18. Oktober bis 25. Oktober
Salvator-Apotheke, 
Hauptplatz 17, 4560 Kirchdorf/Krems   
Tel.: (07582) 60 9 10

25. Oktober bis 02. November
Apotheke zum Hl. Georg, 
Hammerweg 18, 4563 Micheldorf 
Tel.: (07582) 61 29 3

02. November bis 08. November
Apotheke zum Hl. Geist, 
Welser Straße 3, 4643 Pettenbach   
Tel.: (07586) 72 27

08. November bis 15. November
Salvator-Apotheke,
Hauptplatz 17, 4560 Kirchdorf/Krems   
Tel.: (07582) 60 9 10

15. November bis 22. November
Apotheke zum Hl. Georg, 
Hammerweg 18, 4563 Micheldorf 
Tel.: (07582) 61 29 3

22. November bis 29. November
Apotheke zum Hl. Geist, 
Welser Straße 3, 4643 Pettenbach   
Tel.: (07586) 72 27

29. November bis 06. Dezember
Salvator-Apotheke, 
Hauptplatz 17, 4560 Kirchdorf/Krems   
Tel.: (07582) 60 9 10

06. Dezember bis 13. Dezember
Apotheke zum Hl. Georg, 
Hammerweg 18, 4563 Micheldorf 
Tel.: (07582) 61 29 3

13. Dezember bis 20. Dezember
Apotheke zum Hl. Geist, 
Welser Straße 3, 4643 Pettenbach   
Tel.: (07586) 72 27

jeweils von 7:00 Uhr  
bis 7:00 Uhr 

09. - 10. Oktober 2010
Dr. Quadlbauer, Pettenbach
Tel.: (07586) 77 87

16. - 17. Oktober 2010
Dr. Kraml, Pettenbach
Tel.: (07586) 60 00

23. Oktober 2010
Dr. Hager, Pettenbach 
Tel.: (07586) 82 87

24. Oktober 2010
Dr. Kimbacher, Wartberg/Kr.
Tel.: (07587) 70 07

26. Oktober 2010 (Nationalfeiertag)
Dr. Kraml, Pettenbach
Tel.: (07586) 60 00

30. - 31. Oktober 2010
Dr. Schwarz, Wartberg/Kr.
Tel.: (07587) 71 07

01. November 2010 (Allerheiligen)
Dr. Quadlbauer, Pettenbach
Tel.: (07586) 77 87

06. November 2010
Dr. Kimbacher, Wartberg/Kr.
Tel.: (07587) 70 07

07. November 2010
Dr. Hager, Pettenbach 
Tel.: (07586) 82 87

13. - 14. November 2010
Dr. Janout, Nußbach
Tel.: (07587) 84 05

20. November 2010
Dr. Quadlbauer, Pettenbach
Tel.: (07586) 77 87

21. November 2010
Dr. Schwarz, Wartberg/Kr.
Tel.: (07587) 71 07

27. - 28. November 2010
Dr. Kraml, Pettenbach
Tel.: (07586) 60 00

04. Dezember 2010
Dr. Hager, Pettenbach 
Tel.: (07586) 82 87

05. Dezember 2010
Dr. Quadlbauer, Pettenbach
Tel.: (07586) 77 87

08. Dezember 2010
Dr. Baldinger, Ried im Trkr.
Tel.: (07588) 72 20

11. - 12 Dezember 2010
Dr. Baldinger, Ried im Trkr.
Tel.: (07588) 72 20

18. Dezember 2010
Dr. Hager, Pettenbach 
Tel.: (07586) 82 87

19. Dezember 2010
Dr. Kimbacher, Wartberg/Kr.
Tel.: (07587) 70 07

Apothekendienst

Ärztedienst Hervorragende 
Leistungen der 
Staudinger Lehr-
linge
Aufgrund ihrer tollen Leistungen dürfen 
mittlerweile bereits jährlich Lehrlinge 
der Firma Staudinger Bau beim Landes-
lehrlingswettbewerb für Maurer teilneh-
men. 

Mark Fuchsberger aus Pettenbach und 
Stefan Winter aus Schlierbach waren 
dieses Mal dabei. Bei mehr als 30 Teil-
nehmern erreichten beide Teilnehmer 
den ausgezeichneten 7. Platz. Wieder ein 
Beweis dafür, dass unsere Pettenbacher 
Wirtschaft tolle Arbeit in der Lehrlings-
ausbildung leistet und somit in die Zu-
kunft der Facharbeiterausbildung inve-
stiert.

v.l.n.r.: Thaler Marcel (Lehrlingsaus-
bilder), Fuchsberger Mark, Winter 
Stefan, Staudinger Gerald
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bezahlte Einschaltung bezahlte Einschaltung

Alljährlich werden unzählige 
Katzen und Katzenbabys ausge-
setzt, in Tierheimen abgegeben 
oder kurzerhand auf grausame 
Weise getötet. Viele Kätzchen 
sterben an Katzenschnupfen, da 
sie keine tierärztliche Behand-
lung bekommen.

Um diesen Zuständen und der 
weiteren Vermehrung vorzu-
beugen, gilt seit dem Jahr 2005 
laut dem Bundestierschutz-
gesetz die allgemeine Kastra-
tions-/ Sterilisationspfl icht für 
alle Katzen, die Zugang ins 
Freie haben.

Kastrierte/sterilisierte Katzen 
leben länger und bleiben mehr 
am Haus. Zudem wird dadurch 
die Ausbreitung tödlich verlau-
fender Katzenkrankheiten wie 
Katzenseuche, Katzenschnup-
fen, FIV (Katzenaids) und Leu-
kose, verhindert.

Weibliche Katzen gehören be-
reits ab einem Alter von ca. 6 
Monaten operiert. Bei scheuen 
Katzen haben wir sogenann-
te „Lebendkatzenfallen“ zum 
Einfangen.

Auch trächtige Katzen können 
noch operiert werden.

Über unseren Verein können 
Sie Ihre Katzen sehr günstig 
operieren lassen, da ein Teil der 
Kosten von uns übernommen 
wird. Diese Hilfestellung des 
Vereins gilt auch für Hunde. 
Wir suchen laufend liebevolle 
Plätze für ausgesetzte/gerettete 
Kätzchen/Katzen.

Weitere Infos erhalten Sie un-
ter
der Tel. Nr. 0664/5047195 Fr. 
Hupmayer, Tierschutzverein 
„Katzenjammer“ Voitsdorf.

Tierschutzverein 
„Katzenjammer“ informiert

bezahlte E
inschaltung
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Fr, 5. November 19:00 Uhr

Lesung 
„Über das ländliche Leben“ 
Reg.Rat Erwin Hölzl, Buchautor, 
anschließendes Buffet

Sa, 6. November 14 Uhr

Ausstellungseröffnung
Galerie: Kalligrafi en von Massi-
mo Polello, Italien

Exlibris-Kabinett: 
Exlibriskünstler aus Oberösterrei-
ch

Mi.-Sa. von 10 - 16 Uhr und
So. von 10 - 12 Uhr

Mehr zu den Ausstellungen:    
www.schriftmuseum.at

„ Das Schweigen der Händler“ 
wird im Rahmen der Herbszeit-
losen 2010 des Theatervereins von 
der Kabarettistin  Andrea Händ-
ler in Pettenbach vorgeführt.

Ort: Pfarrhof Pettenbach
Zeit: 22.10.2010 um 20:00 Uhr
Preise: VVK 15 € / AK 17 €

Vorverkauf in der Trafi k 
Eitelsebner

Herbstzeitlosen 2010

Kabarettistin Andrea Händler

Leonhardiritt
Das Leonhardiritt-Komitee Pettenbach 
lädt zum Leonhardi-Ritt am Sonntag, 
den 7. November 2010 ein.
   
Festfolge: 
8:00 bis 9:00 Uhr: Empfang der Festgä-
ste im Pfarrhof, Sammeln und Aufstellen 
der Reiter im Pfarrhof

9:00 Uhr: Abritt zur Pfarrkirche nach 
Heiligenleithen

10:00 Uhr: Rittmesse,    zelebriert von 
Prälat Bruno Hubl, Abt des Stiftes Ad-
mont

11:30 Uhr: Rückritt 

12:15 Uhr: Ansprache im Pfarrhof, Se-
gen, Hoamatland
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bezahlte Einschaltung




